Radio Kreis Wesel, 06.04.2005, Bericht über die feierliche Eröffnung der Stiftung Ledigenheim Dinslaken-Lohberg, Ausstrahlung am 07.04.2005
(Sascha Bacinski)
Moderator:
Wohl kaum ein Gebäude ist so an die Geschichte eines Stadtteils gebunden, wie das Ledigenheim in Dinslaken-Lohberg. 1914 als Aufenthalts- und Wohnraum für die Bergleute der nahen Zeche gebaut, wurde es mit der Zeit zu einer Begegnungsstätte des Stadtteils Lohberg. Im Jahr 2004 übernahm die Stiftung Dinslaken-Lohberg das Gebäude. Ihr Ziel war es, das Ledigenheim wieder auf Vordermann zu bringen und als Zentrum für Stadtteilkultur, Gewerbe und Dienstleistungen zu etablieren. Der erste Erfolg war gestern Vormittag zu sehen. In einem Nebengebäude eröffneten mit einem Supermarkt und einem Schnellrestaurant schon die ersten Geschäfte ihre Pforte. Und Stiftungsvorstand Roland Golding fühlte sich in seinem Vorhaben bestätigt:

Original-Ton Roland Golding:

„Es gab viele Zweifler, die in Frage gestellt haben, ob und inwieweit dieses Großprojekt wirtschaftlich tragfähig werden wird. Wir zeigen hier und heute, dass es geht. Wir haben bereits jetzt 30 Prozent  der zur Verfügung stehenden Mietflächen des gesamten Areals für den Zeitraum nach dem Umbau vermietet. Die Eröffnung dieses Supermarkts und von Talips Grill ist auch unter wirtschaftlichen Aspekten ein erster Schritt in die Sanierung des gesamten Objekts und in die finanzielle Tragfähigkeit der Stiftung Ledigenheim Dinslaken-Lohberg.“
Moderator:

Der gesamte finanzielle Rahmen der Sanierung beläuft sich auf etwa 8 Millionen Euro. Das Geld kommt zum großen Teil aus einem Förderungsprojekt der EU und aus den Kassen des Bundes und der Länder. Aber auch durch die Vermietung der neu geschaffenen Geschäfts- und Büroräume muss die Stiftung das Projekt gegenfinanzieren. Aber darin sieht Roland Golding kein Problem.

Original-Ton Roland Golding:

„Die Tatsache, dass bereits jetzt 30 Prozent der Fläche vermietet ist, zeigt ja, dass das positiv auch von wirtschaftlicher Seite, von den Vereinen, Organisationen, Verbänden, auch von Gewerbe und Dienstleistungen aufgenommen wird. Die Rückmeldung von allen Akteuren, die ich bis jetzt bekommen habe, sind allesamt positiv, dahingehend, dass man sich wünscht, dass dieser ehemalige, auch kulturelle Mittelpunkt des Stadtteils wieder belebt wird und in seinem alten, auch historischen Werten wieder zum Tragen kommt.

Moderator:

Abgeschlossen ist die komplette Sanierung im Sommer 2006. Dann bietet das Ledigenheim unter anderem Platz für eine Stadtbücherei, verschiedene Gewerbetreibende und Vereinsräume.

